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n a und Billigkeit entſchieden hat.
n Gneiſt hat vor nicht langer Zeit ein konſer k

Llives Blatt als den erſten
ger Staatsrechtslehrer unſerer Zeit genannt, und dieſer zu füllen.
nd Chen ar ſteht hier in vorderſter Reihe gegen das

Miniſterium. Derſelbe führte noch einmal über
n ugend aus, daß in Elbing alle Bedingungen,
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hier Alles, wa
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auf der Seite der Liberalen zuſawmen.
Freikonſervativen, welche im Allgemeinen nicht
für Simultanſchulen ſind, trennen ſich hier von
den Konſervativen, w

Cent in dieſem Falle der
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Der Culkueminiſter v. Puttkamer

Beſcheint;
Dienftag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Kesedition: große Ritterſtratze r. 28

Wöchentkiche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

R 201. Honntag den 21. Dezember. 1879.

Abonnements-Einladung.
Unſere geehrten Abonnenten machen wir

guf den bevorſtehenden Quartalswechſel mit
der ergebenen Bitte aufmerkſam, die Er
neuerung des Abonnements rechtzeitig zu
bewirken, da bereits nach dem 28. d. M.
die Poſt eine Gebühr für Nachbeſtellung
erhebt.

Neue Abonnements ne
anſtalten, Poſtboten, unſere Expedition
und die Colporteure entgegen.

Der Abonnementspreis beträgt wie bis
her pro Quartal 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
I Mark 25 Pf. durch die Poſt.

ie Elbinger Petition im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe

Die Verhandlungen unſerer Parlamente erfahren
heute im Allgemeiven im Publikum nicht die Auf
merkſamkeit, welche ſte verdienen. Unſer Volk iſt
politiſch müde. Aber es giebt doch noch Dinge,
welche alle Kreiſe, die mit öffentlichen Angelegen
heiten in Berührung komimnen, auf das Tiefſte er
greifen. Das zeigte ſich bei der Verhandlung über
die Elbinger Schulangelegenheit im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe. Tauſende ſtrömten herbei, um

hmen alle Poſt

abende der Einweihung der neuen paritätiſchen
Schule erfolgte ſein Telegramm, welches die vor
bereitete Simultaniſtrung inhibirte. Herr v. Putt
kamer will nur aus großer Gewiſſenhaftigkeit bis
zu dieſem Augenblick gewartet haben. An jenem
7. October aber, an welchem er das Telegramm
erließ, wurde erſt das genaue Reſultat der Wahlen
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe bekannt, an
jenem Tage erſt war der Miniſter gewiß, daß
Centrum, Conſervative und Polen, auf deren Zu
ſtimmung er rechnen durfte, in dem neuen Hauſe
die Majorität haben würden. Wir muſſen ſehr
bezweifeln, daß Herr v. Puttkamer ſein Telegramm
abgeſendet hätte, wenn das Ergebniß der Abgeord
netenwahlen ein anderes geweſen wäre. Alle
preußiſchen Wähler, welche bei den Abgeordneten
wahlen einem Conſervativen ihre Stimme gegeben,
ſind darum für dieſen Eingriff in die Autonomie
der Gemeinde mit verantwortlich.

Merxkwürdig war auch, daß Herr v. Puttkamer
beweiſen wollte, daß er ſich bei ſeiner Entſcheidung
genau von den Grundſätzen habe leiten laſſen,
nach welchen ſein Vorgänger Dr Falk ſieben Jahre
e unter Zuſtimmung der großen Mehrheit
des preußiſchen und deutſchen Volkes das Schul
weſen Herwaltet hat. Dieſer Verſuch wurde von
dem Herrn Hofprediger Stöcker vollſtändig zer
ſtört. Dieſer ſtellte die Entſcheidung des gegen
wärtigen Kultusminiſters mit der Verwaltung
ſeines Vorgängets in den ſchroffſten Gegenſatz und
griff die Verwaltung Dr. Falks auf das Heftigſte

den Berathungen beizuwohnen, Hunderte mußten
ümkehren, weil alle Plätze überfüllt waren. Alle
Berufeklaſſen waren dabei
ſtudirende Jugend, ſonſt politiſch noch apathiſcher
als die ältere Generation, zeigte durch

5

ſtand. Jeder fühlt,
mehr handelt, als um den einzelnen Fall daß

moderne
u vertheidigen.

Es finden ſich in dieſem Kampfe Alle, welche
f der Grundlage des modernen Lebens ſtehen,

Selbſt die

Miniſter nicht nach Recht l

vertreten, auch die einen Vertreter der ecclesia militans und erklärte
zugleich der ganzen modernen Welt den Krieg.

ihr geſtriges Eibing ſei die erſte „Schanze“ ſei dieſe erſt ge
Erſcheinen S lebhaftes Intereſſe an dem Gegen nommen, ſo werde

daß es ſich hier um weit Schanzen leicht nachfolgen.

en merkwürdigen Diener der Religion der Liebe und
at, des Friedens im Namen ſeiner Geſtnnungsgenoſſen

daß es gilt, unſere ge erklärten Krieg aufnehmen müſſen
Weltanſchauung gegen einen des Kampfes kann nicht zweifelhaft ſein, wie auch

der Beſchluß der
preußiſchen Abgeordnetenhauſes
möge. Aus dem nordſchleswigſchen Wahlkreiſe El
Flensburg wird berichtet

Den Abgeordneten Wir ſind der Ueberzeugung, die Herren v. Putt

an er ſagte, es ſei die höchſte Zeit geweſen, damit
„aufzuräumen.“ Herr Stöcker nannte ſich ſelbſt

die Erſtürmung der andern

Die moderne Welt wird den ihr von dieſem

Der Ausgang

augenblicklichen Mehrheit des

Nachrichten vor, die ein klares Bild der traurigen
Verhältniſſe in den heimgeſuchten Landſtrichen nicht
ergeben. Wir müſſen uns deshalb mit dieſen
Bruchſtücken begnügen und es unſern Leſern über
laſſen, von Einzelnem auf die Geſammtlage zu
ſchließen.

So wird über eine am 15. d. M. zu Ratibor
abgehaltene Nothſtandsconferenz Nachſtehendes ge
meldet: „Landrath Pohl gab den verſammelten
Vertrauensmännern zunächſt ein Bild von der
Lage der nothleidenden Bevölkerung des Kreiſes
Ratibor. Danach liegen die Verhältniſſe factiſch
ſo, daß die Arbeiterbevölkerung aus Mangel an
ſchützender Vekleidung zu Hauſe hinter dem Ofen
ſitzen muß und daß ſie ihre einzigen Lebensmittel,
beſtehend in ſchlechten, wäſſerigen Kartoffeln, be
reits aufgezehrt hat. Der dadurch hervor
gerufene Nothſtand ſei nicht nur ſchon
im vollſten Maße vorhanden, er ſei
durch den bedenklichen Geſundheitszu
ſtand der nothleidenden Bevölkerung
ſichtbar nicht mehr fern von dem des
Jahres 1847. Bei ſo drohender und ſchon
vorhandener Gefahr habe er (der Landrath) den
Beirath des Kreisausſchuſſes und Kreistages nicht
mehr für ausreichend erachtet, ſondern er habe ge
glaubt, den großen Kreis von Vertrauensmännern
berufen zu müſſen, der einen Beirath für die Ver
waltüngsbehörde bilden und ſeine vornehmſte Auf
gabe in der Bekämpfung des Nothſtandes finden
ſolle. Der Landrath erachtet aber auch die Mitwirkung
der Vertrauensmänner bei der Vertheilung der
eingehenden Unterſtützungen für unerläßlich noth
wendig. Das Nothſtandscomité, das ſich im Sinne
des Herrn Landraths zunächſt conſtituirt, ermäch
tigte denſelben guch, event. Vertrauensmaänner aus
anderen als den vertretenen Ortſchaften hineinzu
cooptiren

Wie ſehr die ländlichen Ortſchaften des Kreiſes
Rybnik vom Nothſtande zu leiden haben, davon
nur ein einzelnes Beiſpiel: Jn Czierzowitz fand
Oberamtmann Polle, welcher dort Liebesgaben ver
theilte, eine entſetzliche Noth. Die ſchon lange

ausgefallen ſein

iberalen Profeſſor Hinſchius herbeigeführt habe. Hrerd beſchränkt werden wird.

darbenden Leute aßen die zur Vertheilung gelangten
Erbſen vor Hunger ſofort roh. Ein gähnendes

end ſtarrte Herrn P. faſt überall entgegen. Jn
daß es gerade der Ein Kokoſchütz hat Herr Dr. med. Reich einen Typhus

druck des Elbinger Falles geweſen, welcher bei der fall conſtatirt, ebenſo in Bluſchezau.
neulichen Reichstagswahl die Erſetzung des Ober

eil ſie geſtehen müſſen, daß präſidenten v. Bötticher durch den national

Die energiſchſten
Maßregeln ſind angeordnet worden und es laßt

ich hoffen, daß die ſchreckliche Krankheit auf ihren

amer und Stöcker werden weiter ihre Miſſton
konſervativen ausüben, die gelichteten Reihen der Liberalen wieder

n welche

werkwürdiger Weiſe darzulegen, do

ſonſt die Durchführung parikätiſcher in den ſchwer betroffenen oberſchleſt
nüpft ſind, erfüllt waren, daß keine ſind im großen Ganzen ſehr ſpärli
welche die Regierung in der Ange nahe, als ſcheute man ſich von gewiſſer Stelle
März 1876 erlaſſen, ſo erlaſſen wer aus die wahren Thatſachen zu enthülten und das
ie es geſchehen, wenn die Regierung Elend in ſeiner ſchrecklichſten
ſtrung ſchließlich nicht genehmigen Auch heute liegen uns,

ſchilderungen

Zum Nothſtand in Oberſchleſien.
Die amtlichen Nachrichten über den Noth

ch. Es iſt bei

Geſtalt zu zeigen. ſ.

und

des Abgeordnetenhauſes unter l
Am Vor parlament. Nachr.) abſehen wollen, nur vereinzelte iſt. noch ſchlimmer

Volttiſche Aeberxſicht.
Die „Nat. Lib. Corr.“ kommt in ihrer letzten

Ausgabe auf das Abſtimmungsergebniß im preu
ſiſchen Abgeordnetenhauſe vom Donnerſtag
zurück und zieht die ſonderbaren Conſequenzen

ſtand deſſelben in Betracht.
ſchen Diſtricten Stadt beſteht alſo nun, wie ſchon hervorgehoben,

das wunderbare Verhältniß, daß die Mädchenſchulen
p

ſtrt ſind. en heiteres Unikum in der ganzen Ge

Jn einer und derſelben

axritätiſch, die Knabenſchulen konfeſſtonell organi

chichte der Schulverwaltung. Und eine ſolche
wenn wir von Privat ungeheuerliche Schulorgantſation hat das Abgeord

den ſehr ſummariſchen Er netenhaus ſanctionirt.
ſuchte klärungen des Herrn Fina.tzminiſters in der Frei

ß er mit größter tagsſitzung
Shonung und Rückſicht verfahren ſei.

Damit hat ſich das preu
ßiſche Abgeordnetenhaus von 1879 ein unſterb

iches Denkmal geſetzt. Die andere Conſequenz
Hat der Magiſtrat recht ge



handelt, als er auch die Knabenſchule paritätiſch
einrichten wollte, oder hat er unrecht gehandelt,
wenn auch bons de Wußte die Regierung von
Danzig, daß der Magiſtrat der Stadt große Koſten
zum Bau des paritätiſchen Schulhauſes verurſacht
hatte, oder wußte ſie es nicht? Und wenn ſte es
wußte und nicht zugeben wollte, warum hat ſie
den Bau nicht inhibirt? Oder hat ſie es zuge
geben, wie kann dann der Miniſter eingreifen
Das ſind nicht blos rechtliche Fragen, und wer
will behaupten es könne dieſer Fall nicht eine
Verwirrung der Begriffe im Volke hervorbringen
Der Fall liegt nach dieſer Richtung hin ſehr
ſchlimm.

Die Anſprache des Kaiſers von Oeſterreich
an die am Mittwoch zuſammengetretenen Dele
gationen hat in ihrer friedenszuverſtchtlichen Fär
bung weit über Oeſterreichs Grenzen hinaus eine
freudige Aufnahme gefunden. Die Diplomatie
verfehlt nicht, dieſe Kundgebung des Monarchen
mit den mannigfachſten Kommentaren zu verſehen
und betont dabei namentlich jene Stelle, in wel
cher Kaiſer Franz Joſeph „das innige Einver-
nehmen mit dem deutſchen Kaiſerreiche als eine
verſtärkte Bürgſchaft“ für die Befeſtigung und
Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens be
zeichnek. Was in dieſer Kundgebung ſo allge
meines Aufſehen erregt, iſt vor allen Dingen die
völlige Außerachtlaſſung Rußlands. Der Kaiſer
von Oeſterreich ſcheint damit gewiſſermaßen die
Sage vom DreikaiſerBund endgiltig beſtatten und
die Thatſache der ZweiKaiſerAllianz an ihre
Stelle ſetzen zu wollen. Wenn man daher die
Rede des Monarchen als ein ſehr wichtiges Akten
ſtück betrachten muß, ſo geht aus derſelben das
Eine zur Genüge hervor, daß Kaiſer Wilhelm
ohne Hintergedanken und mit vollem Bewußtſein
den Tauſch vollzogen hat, der in dem Aufgeben
des Dreikgiſerverhältniſſes und dem Abſchluß der
deutſchöſterreichiſchen Allianz erblickt werden muß.

Jn Frankreich ſcheint man mit der Neu
bildung des Cabinets große Eile zu haben.
Sonntag und Montag ſoll das Journal offiziell
bereits das Dekret betreffend die Demiſſton des
Cabinets veröffentlichen. Unmittelbar darauf dürfte
die Ankündigung der vollendeten Reconſtruction
unter Vorſtß Freycinets erfolgen. Die auf
Anregung des Botiſchafters Fürſten Hohenlohe
unter den in Paris lebenden Deutſchen veran
ſtaltete Subſkription zu Gunſten der nothleidenden
Oberſchleſter hat in den erſten drei Tngen nahezu
20 000 Francs ergeben.

Aus Anlaß des Attentates auf den Kaiſer von
Rußland ſind im Generalgouvernement von
Moskau nicht weniger als zweitauſend Perſonen
bisher verhaftet worden von denen jedoch ein
großer Theil nach erwieſener Schuldloſtgkeit an
dem Attentate aus der Haft entlaſſen wurde. Als
Curioſum ſei erwähnt, daß ſich unter den Ver
hafteten ein Geheimrath und zwei Generale
befanden. Eine recht ernſte Jlluſtration zu dem
Treiben der Nihiliſten giebt eine Nachricht gus
Berlin, wonach ſämmtliche ruſſiſche Vertretungen
im Auslande ein Circularſchreiben von dem in
Genf reſidirenden Nihiliſten Comité erhalten haben
ſollen, das auf die betreffenden Repräſentanten
des Czaren einen tiefen Eindruck gemacht hat.
Das Circularſchreiben bewegt ſich in folgendem
Gedankengange: Die gebildeteren Ruſſen haben ſeit
Jahren auf alle mögliche Art und Weiſe dem
Czaren zur Kenntniß gebracht, daß die Nation
nicht länger unter dem unerhörten Drucke eines
gewiſſenloſen Despotismus ſchmachten wolle. Man
hat dem Czaren erklärt, daß er das mündig ge
wordene Volk zur Theilnahme am öffentlichen
Leben zulaſſen müſſe. Man gab dem allgemeinen
Wunſche Ausdruck, daß Rußland aufhöre, ein von
wenigen Despoten mißregiertes Reich zu ſein.
Alexander II. blieb allen dieſen Forderungen gegen
über taub. Die unmoraliſche Schreckensherrſchaft
wurde fortgeſetzt und die Ketten noch verſtärkt.
Dieſem elenden Zuſtande muß ein Ende gemacht
werden. Das Comué fordert Sie, Herr Vertreter,
auf, dem Czaren mitzutheilen, daß man von ihm
die unmittelbare Prockamirung einer Conſtitution
gebieteriſch fordere, und daß, falls er dieſer For

ſollte, wir ihn beſeitigen werden. Gezeichnet iſt
das Cirkular von einem gewiſſen Koroboff.

Endlich iſt man auch in England zu der
Anſicht gekommen, daß die miliariſchen Opera
tionen in Afghaniſtan in eine überaus ernſte
Kriſts getreten ſind. Das Erſuchen der indiſchen
Regierung um ſchleunige Verſtärkungen von 5000
Mann die offenbare Beſtürzung, welche im
Hauptquartier von Kabul daruber herrſcht, daß
eine derartig organiſtrte Armee, wie ſie jetzt den
engliſchen. Truppen gegenüberſteht,

hat das Alles hat ſelbſt die Organe der Re
gierung derartig frappirt, daß ſte nicht anſtehen,
ganz offen zu erklären, wie ſehr die offfziellen

ſte die Situation dargeſtellt haben.

wenn die Erſatzcolonnen aus Dſchellalabad und

war die Schnelligkeit, mit welcher ſich die Nach vor dem Feſte einzubringen,
richt von der Niederlage der Engländer unter den wünſcht zu wiſſen, wie die Regierung die Sach
afghaniſchen Stämmen verbreitete und immer neue lage anſehe und beurtheile, zumal der Nothſtand
Zuflüſſe von kriegsbereiten Truppen herbeigeführt auch räumlich immer mehr wachſe. Trotz der

ſind die Truppen für faſt fünf Monate mit
Wintervorräthen verſehen und würden ſich, ſelbſt beantragen werde, das Haus werde gewiß bereit

Centrums ſchon vor vier Wochen eine Interpellation
in Sachen des Nothſtandes haben ſtellen wollen
daß damals aber die freiwilligen Erklärungen des
landwirthſchaftlichen Miniſters dieſes Vorgehen
überflüſſtg gemacht hätten. Jetzt, nach Verlauf
von vier Wochen, habe ſich die Lage der Dinge
in den vom Nothſtand betroffenen Diſtricten durch
aus verſchlimmert. Die oberſchleſtſchen Mitglieder
hätten ſich daher an die verſchiedenen Parteien des
Hauſes gewandt und überall bereitwilligſt Unter

in Exiſtenz ſtützung ihres Vorhabens, die Interpellation noch
gefunden. Man

großartigen Opfer, welche die Provinz Schleſten
ſelbſt wie die allgemeine Privatwohlthätigkeit dar
bringe, ſei dauernde Hülfe doch nur durch den

Nachrichten das Publikum getäuſcht und wie falſch Staat zu beſchaffen. Er bäte daher die Regierung,
Allerdings ſich darüber zu äußern, wann und in welchem

Umfange ſte einen Credit zur Hebung der Noth

ſein, Alles, was der bedrängten Bevölkerung helfen
Gandamak, in Folge von Schnee oder feindlichem könne, zu bewilligen.
Widerſtand außer Stande wären, nach Sherpur
vorzudringen, eine geraume Zeit halten können.
Welches Licht aber wirft es auf die ſtrategiſche

Der Finanzminiſter Bitter erwiderte, er könne
den thatſächlichen Angaben der Jnterpellanten über
den Nothſtand nur beitreten, die Regierung ſei der

Tüchtigkeit der engliſchen Obergeneräle, daß ihre Entwicklung der traurigen Verhältniſſe mit der ge
Truppen auf ſolche Weiſe überrumpelt, umzingelt,
zum Stillſtehen gebracht, belagert werden konnten,

ſpannteſten Aufmerkſamkeit gefolgt. In den Kreiſen
Ratibor, Koſel, Rybnik und Pleß herrſche ein all

in einem Lande, in welchem ſie vor einigen Tagen gemeiner Nothſtand, in den Kreiſen Gleiwitz und

bitterung gegen Rußland, die kaum größer gedacht

Offiziere zuſchreibt.
dieſe Ueberzeugung ein
Symptom.

jedenfalls

heraufzauberte und dadurch
Votum erlangte.

werden kann, da man die taktiſchen Bewegungen
der Afghanen ganz offen der Leitung ruſſtſcher

Für die Ruhe Europas iſt finden ſich 80-—85 000 Menſchen. Erſt zu Weih
bedenkliches nachten werde der Nothſtand ſeine volle Schärfe

noch Herren und Meiſter zu ſein vermeinten Lublinitz ſeien vereinzelte Nothſtandserſcheinungen
Zu all dieſen Enttäuſchungen geſellt ſich eine Er aufgetreteten. Jm Ganzen ſei ein Gebiet von ca.

97 Quadratmeilen und 400000 Einwohnern von
der Noth betroffen, wenn man die Bewohner der
Städte abrechne. Jm wirklichen Nothſtande be

erreichen. Bisher ſei er durch die zur Verfügung
Der belgiſche Kriegsminiſter ſetzte vorgeſtern bereiten Mittel der Provinz und des Staates be

ſein auf 107000 Mann Effektivbeſtand hinauf waältigt worden.
geſchraubtes Militärbudget auf dem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege durch, daß er den Deputirten
einige „ſchwarze Punkte am politiſchen Horizont

ein zuſtimmendes Land mit einem unzerreißbaren Netze umſpannt,

Die Lage der ländlichen Arbeiter
bevölkerung in Oberſchleſten ſtreife ſelbſt in guten
Erntejahren hart an die Grenze der äußerſten
Dürftigkeit, der Wucher habe außerdem das an

Die Kreiſe ſelbſt ſeien nicht im Stande, ohne Be

Deutſchland. 4
(Der Reichskanzler) Fürſt

hier zu bleiben.
(Prinz Wilhelm) hat ſich am 17. d

Zimmer feſſeln wird.

mit der Schweiz auf ſechs Monate verlängert.

Mark handeln wird.
(Poſtzuſtellungsurkunden),

ausgeſprochen worden iſt.

wird dieſer Tage in Berlin erwartet ſpäteſtens ſtark verſchuldet ſeien.
trifft er am 21. Dezember ein, um mehrere Wochen Folge elementarer Ereigniſſe, heftiger Ueberſchwem

(DerHandelsvertrag) zwiſchen Deutſch
land und Italien iſt auf ein Jahr, der Vertrag Hand genügen die vorhandenen Mittel vollſtändig

(Der Reichs Militairetat) wird
Mehrforderungen von Belang nicht aufweiſen. der Lage
Was die Erhöhung mit Ruückſtcht auf die ge zu ſtellen oder zu erklären, daß die Mittel,
ſteigerten Fouragepreiſe anlangt, ſo läßt ſich die
ſelbe noch nicht beſtimmt feſtſtellen, man nimmt ausreichten.
indeſſen an, daß es ſich um 3 bis 5 Millionen

hülfe der Provinz und des Staates außergewöhn
liche Arbeiten zur Hebung ver Productivität jener

Bégmarck Landſtriche vornehmen zu laſſen, da ſie bereits
Der Nothſtand ſei eine

mungen und Regengüſſe, durch welche Kraut und
Kartoffeln, die beiden Hauptnahrungsmittel, faſt

Abend durch einen Fall eine Contuſton des rechten totat verdorben. Die Regierung werde Geldzu
Beines zugezogen, die ihn einige Tage an das ſſchüſſe leiſten und im Frühjahr Mittel für die Be

ſchaffung der Ausſaat und zu anderen wirthſchaft
lichen Aushülfen zur Verfügung ſtellen. Vor der

um allen Anforderungen gerecht zu werden. Bo
ſpäteſtens Mitte Januar werde die Regierung in

ſein, beſtimmte Anträge auf einen
über

die ſie verfüge, zur Bewältigung des Nothſtandes
Vor allen Dingen ſehe es die Re

gierung auf dauernde Hülfe für die bedrängten
und armen oberſchleſtſchen Diſtricte ab und hoffe

reſp. in dieſer Richtung wirkſame Maßregeln ergreifen

Formulare hierzu, iſt die Poſtverwaltung nur zu können.
verpflichtet unentgeltlich zu liefern auf Grund des
Bundesrathsbeſchluſſes vom 13. Juli d. J. Nach niſters ſeinen Beifall zu erkennen.
den dieſem Beſchluſſe vorausgegangenen ſchriftlichen Virchow ſprach in ſeiner geſchäftlichen Bemerkung

und mündlichen Verhandlungen iſt es unzweifelhaft, noch den Wunſch aus, es mögen die
daß die in Rede ſtehenden Formulare nur den zur dauernden Hülfe ſchon in der nach Weih
ordentlichen Gerichten, den Gerichtsvollziehern und achten zu erwartenden Vorlage genauer ausge
Gerichtsſchreibern unentgeltlich geliefert werden ſollen. führt werden. In dieſer Hoffnung ſehe er von
Eine weitere Ausdehnung dieſer unentgeltlichen einem Antrage auf
Keferung iſt nicht ſtatthaft, wie dies aus Anlaß ab.
eines Spezialfalles vom Generalpoſtmeiſter beſonders nicht geſtellt.

In dritter Leſung wurden darauf ohne Debatte

Das Haus gab zu dieſen Erklärungen des Mi
Der Abg

Auch von anderer

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus.

Auf der heutigen Tagesordnung ſtand als wich

klärt.
derung nicht in der kürzeſten Friſt gerecht werden erklärt,

Freitagſitzung. ſetz über die Feſtſtellung eines

tigſter Gegenſtand die Verleſung der Interpellation eularbeiträge für das Reich.) Ohne
über den ſchleſtſchen Nothſtand, zu deren ſofortiger ledigte das Haus
Beantwortung der Miniſter Bitter ſich bereit er Gegenſtände Nachweis,

Der Interpellant, Abg. Frhr. v. Hüne des Dispoſttionsfonds derdaß die oberſchleſtſchen Mitglieder des von 900 000 Mk. und Rechnungen der Oberrech

unverändert angenommen das Geſetz über
fahren in Auseinanderſetzungsſachen und das Ge

Staatshaushalt wegen der Erhöhung der Matri

Eiſenbahnverwaltung
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l m nungskammer für das Etatsjahr 1877——78. Marktverkehr zu ſichern. Wir ſchließen uns dieſer Ein Logis, beſtehend aus 1 großen Stube, 2 Kammern,
in e wurde das Geſetz über die Abänderung Anſicht vollkommen an. e e e n an ruhige u e
iſh des Fiſchereigeſehes für den preußiſchen S Ein möblirtes Lögis für einen einzelnen Herrn iſt zun n e h e e e Vermiſchtes. vermiethen, beide ſofort oder en zu e

in f 2 S (Eiſenbahnunglück in Oberitalien ne an rv S tagte ſich das Haus 5. Dezember ne be der Station Solero e e h n rn
Ach J Aleſſandri d Turi r Ei komTurinParis in Kamnmern, Küche, Keller, Waſchhaus und Tor gelaan Provinz und Umgegend. ern di In Halle wurde vorgeſtern ein weniger et verürſächte die Sprengung der bindung Sie Baben mn r e Nr. 11.
ten raffinirter als fr ette und ſchleuderte die vier Waggons in den Bahngraben, n Saden mit Wohnung iſt zum I. April k. J. zua h cſelle e e tet S wobei nur zwei Reiſende verwundet wurden. Schlimmer vermiethen Sand Nr. 16 Näheres Halleſche Str. 52.
hen e m e fe an ſerzing es den Beamten in dem nächſten Poſtivaggon Geisler.finden I und logirte ſich als Oberſteiger von Salomonsky Dieſelben konnten ſich nur mit Mühe durch die Fenſter Anker, eichn ker r(audk ſich 7
ein d q aus Oeſterreich bei einer Familie ein. Er gab retten, nachdem ſie nicht unbedeutende Brandwunde in 5 ne ehertau ſi auf ſein

e e e e e e e e e e Aſer e Nahlwaaren, Rürz undh. d nnte waggon iſt mit allen Correſpond total verbrannt ri 2e n n erepe Sengen ehe e eehe, Se en Aakanterteiwgaren ganz ergebenſt aufh weder Geld noch Sachen erhalten. Der Schwindler derſelbe 300 eingeſchriebene und außerdem noch für merkſam zu machen.

vit n trug eine BergmannsJoppe und kaufte ſich dazu J Briefe C. W. Hell wig,
r ded z bei einem Trödler Treſſen, welche er ſich an die

ind i Joppe nahen ließ erſchwindelte ſich ferner bei Anzeigen Markt 3.Xcbun u einem Hutfabrikanten einen Bergwannehut mit Er dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Publten ber Jl grünweißem Federſtutz, und ſtolzirte damit in der e e Biere n Sohlit tschuhe n Holz
n Stadt umher. Dieſer Aufzug war ihm bei ſeinen Todesanzeige. m i ne emen,

t plumpen Schwindeleien im Vereine mit der Be Heute Morgen 19 Uhr entſchüef ſanft uach langen Pat. Schraubenschlittschuhe
7 r Leiden unſere gute Schweſter Marie, welches wir tiefvidett, t n ſchränktheit des Gebrandſchatzten behülflich, doch betrübt unſern Bekannten mittheilen für Damen und Herren,

in ſind die erlangten Geldbeträge nur un erhebliche Merſeburg den 20 Dezember 1879. Halifax Acme ClIub Schlittschuhe
Renn geblieben. Die Geschwister Wiegand. empfiehltan e Ein Arbeiter der Grube „Germanig“ beiſ Die Beerdigung findet Dienſtag 3 Uhr ſtatt. C. B. IeiſSster.
n Wittenberg hatte dieſer Tage die zum Thon- Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in See e

hart a ſprengen empfangene Dynamiſpatrone auf den Erinnerung daß ſämmtliche pro Dezember 1879 und Huſten Hals Fruſt und Kungenleiden.
Sfen gelegt, um ſie zu erwärmen. Durch irgend Januar I880 zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen echt rheinſſcher

en einen Zufall wurde die Patrone von dieſem Orte Skenern, ſowie auch das Schulgeld bis zum 10
ch J 1880 t werd üſſen. Nach Abln du nl heruntergeriſſen und explodirte alsbald. Ein Ar dieſer grit ar e a anf Trauben Heruſthoni

r h ort mit der koſtenpflichtigen execubeiter, der in der Thür des Zimmer s ſtand, wurde tiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden. von der höchſten Medizinal Behörde geprüft und zum
Euwhn eine Strecke ins Freie geſchleudert ohne indeß Merſeburg, den 16. Dezember 1879.

freien Verkaufe geſtattet. Für Kinder Wie Erwachſenee Ah weſentlichen Schaden zu nehmen, ein anderer aber Der Magiſtrat. das angenehmſte mildeſte und wirk
n Nothſan wurde getödtet. Bekanntmachung. Der Königliche Rechtsanwalt ſamſte Hausmittel. Allein ächt mit

un ön i Sd und Notar Herr Wölfel, hat die in der III. Abtheilung nebigem Fabrikſtempel des gerichtlin Zwiſchen den Orten Herin gen und Roßla auf ihn gefallene Wahl als Stadtverordneter angenommen. anerkannten Ecſneern und Meng
ſind auf dem zweiten auf eiſernen Schwellen Es iſt des halb, da derſelbe auch von der I Abtheilung Fabrikanten, zu beziehen in Merſe

e zu W ruhenden Geleiſe der BerlinWetzlarer Bahn in den gewählt worden iſt, eine Nachwahl erforderlich. Zu burg bei Herrn Heinr. Schultze jr, S
des S letzten ſehr kalten Tagen nicht weniger als 17 Aieſer Wahl haben wir einen Termin auf Sutenlan r kerner in

ändlihen n Schienenbrüche vorgekommen. Mittwoch den T. Sanuar 1800, Vorm. 10 a e ten e

t n r i ß S ſ 7 2 2 2 n o.ſt Seit geraumer Zeit bildet das Project des in dem großen Saale des neuen Rathhauſes anberaumt, e al

a u welcher die Wähler der J. Abtheilung hiermit einge Shze der h IJngenieurs Peine, die Stadt Leipzig mit den den werden.
ißerden i Wlchen Vorſtadtdörfern durch eine Dampf Straßen Merſeburg, den 18. Dezember 1879.
Nee ine Dahn zu verbinden, den Gegenſtand der Ver Der Magiſtrat.
Sia n handlungen des Unternehmers it den Ortsvor Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der Vorſchrift in in und
ad a ſtänden und der dortigen Stadtgemeinde, Das 37 es Geſeges vom 2. Juli 1875, betreffend die An
Peduſ Unternehmen wird nur unter beſonderen Beſchran ung Und Veränderung von Straßen und Plätzen in

5Zu dem bevorſtehenden Jahresſchluß empfehle h
mich zur Anfertigung von

ZWücherauszügen u. ſ. w.
außer dem Hauſe. Villig, verſchwiegen und

accurat. J. Werz, Johannisſtraße Nr. 17
Städten und ländlichen Ortſchaften, wird der von denm d ſekungen zu Stande kommen. ſtädtiſchen Behörden Jenehmigte Bebauungs und Flucht s C C S

dothſtand e linienplan der Stadt Merſeburg Section V umfaſſend jt beheſt Localna chrichten. das Terrain von der Hälterſtraße, Unteraltenburg, Georg empfiehlt e un du Merſebur g, den 21. Dezeuber 1879 ſah Alrenburger Schulplatz, Dom bis zur Schulſtraße
9 i gütigſten Beachtung, es vereint mäßige Preiſe bei reeller

Bedienung. Theilzahlungen werden angenommen.

Laubſäge Altenſilien,
Werkzeugbretter,
Werkzeugkaſten und Schränke

für Erwachſene und Kinder

empfehlt C. F. Meiſter.

a Und Brauhausſtraße nebſt Brauhof vom 23 Dezemberhrungen Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der er ab n unſerm Communlbüreau zu Jedermanns Ein
ig wen Lotterie des Thüringiſchen Reuer und Pferde ſicht offen gelegt. Einwendungen gegen den Plan müſſen

Mit u uchtvereins haben folgende Nummern Hauptge m e e e wer See en
deren wſſ winne erhalten 20674 (1 Equipage it 2 Pferden Wer den 19. Dezember 1879
ſtellen und compl. Geſchirr, Rappen), 14283 (1 Equipage Der Magſtrat.
Mit in mit 2 Pferden und compl. Geſchicr, Jucker), 9682 Beſchaffung der Utenſilten für zwei Klaſſenzimmer
zu werd C Pferd, dunkl. Fuchs), 10660 (1 Pferd, braun Der I. Bürgerſchule hier.

e Rgenn Wallach), 19330 (1 Herrenzimmer Einrichtung Die Holz Und Auſtreicher- Arbeiten ſollen im Wege
die M ((aus Ei 1958 Rappſtutey, r öffentlechen Submiſſton vergeben werden Anſchlags-auf henen ichenholz), 8 (1 Pferd, Rappſtute), extract und Bedingungen liegen von jetzt ab im Com

de M 3389 Pferd, braun. Stute), 4689 (1 Pferd, munalvureau Zur Einſicht aus und ſind bezugliche Offerten
de Ioſſebraun. Wallach). Die Zichungsliſte liegt von bis zum 29 Dezember er Mittags 12 Uhr, ver

Ah d heute an in unſerer Expedition aus. ſern n e e e er
Das Ad. Schmidt'ſche Reiſebureau in Leipzig erſchien 19. Dezember

Die Baudeputation des Magiſtrats.c ch in eranſtaltet am 1. Weihnachtsfeiertag eine Extra
ahnt ar von Halle nach Berlin. Der Zug fährt Oeſſentl. Sißung der Stadtverordneten

Goldene Damenuhren, Remonkoirs von Gold und Silber
ſlberne Cylinderuhren, nur gute, hat Willtam Hel lwig

zu verkaufen.

m 6 Uhr 10 Min. in Halle ab und mit Ber Verſammlung Ein Wundernen lner Courierzuggeſchwindigkein, ſo daß er bereits 5m e i un n en n Montag den e mal Zoends 6 Ahr. der Induſtrie
u Ha S Die ſchwedi ſchen QuartettSänge r Berathung und Beſchlußfaſſung über: helle e e
t M welche am Dienſtag hierſelbſt zum erſten Mate Kenntnihahme von dem Protokolle über die außer 1 M. 20
n n ſauftraten und mit vielem Beifall aufgenommen e Reviſton der Sparkaſſe durch den Herrn liefere ich e J

der e ß Vandraty. eurden, concertiren heute Abend nochmals in der lt t Se WilhelmsHalle. Wir machen Freunde des e e gehencle Taschenuhr
ung n Geſanges auf dieſen intereſſanten und eigenartigen laufenen Zaſen als einen beſonderen Fond. ſamnmt eleganter Uhrkette.
de Genuß hierdurch noch beſonders aufmerkſam 3) Die Bewilligung von Manquementsgeldern an einen Die Uhr iſt oben beim Ring
wach en KKaſſenbeamten.e Die unter der hieſtgen Kinderwelt herrſchende Die Erhöhung des Miethszinſes für die Wohnung des De ohne Schlüſſel

aufzuziehen.u Maſernepidemie iſt nach gut informirten Tootenräoers Mieth. W Wenn wolle die Uhr nicht etwa mit
i Mittheilungen im Abnehmen begriffen. Jm großen 5) Die von dem Gemeinde Kirchenrath der Vorſtadt einer ſogenannten Bieruhr verwechſeln, ſondern
eſch l anzen iſt die Krankheit hier nicht bösartig auf Altendurg zu den Tauſchverhandlungen bezüglich An dieſelbe iſt wirklich Jangbar und iſt der

u Pelreten legung der Straße von der Karlſtraße nach der Unterſah r l altenourg gemachten Zuſätze.n Auf dem geſtgen Wochenmarkte ſtürzte eine 6) Die Erweroung von Grundſtücken zur Schulerweiterung.
öhung n au in Folge Ausgletens derart zu Boden, daß Geheime Sitzung

coloſſale Abſatz der ſprechendſte Beweis für die
fabelhafte Billigkeit!

Bei Einſendung von Mark 1,50 per Poſt

9 Vermt Angelegenheit anweiſung oder in Briefmarken wird francon i i t 7) VermiethungsAngelegenheiten. eſandt incl. Emballage. Nachnahme unn e ren n e intan v en U Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung. ſenhhrt, 2

an U Krieg. Bei Beſtellungen auf 5 Uhren wird 1 gratisi m ſtehenden zu dem Bemerken Veranlaſſung, e e i mere neuer eiſerner Heizoſen iſt wegen gegeben. S. Schönfeldt, Berlin S.
ſeit euch auf dem Marktplatze ſehr nöthig ſei, die zahl Mangel an Raum billig zu verkaufen

Gitſchinerſtraße 5.agen d keichen Schuſſeln mit Aſche zu beſtreuen und den Oberaltenburg 21. e



G. Schönberger, Gottharcktsstr. 145,
Fabrik englischer Hiscuits und Conditorei- Waaren,

empfiehlt ſeine dies Jahr ganz beſonders reichhaltige

Weihnachks-Ausſtellung.
Größte Auswahl von Baum Confect, Conſttüren, Deſſerks

Lebkuchen
Warzipan Jebkuchen in Schachteln, Macronen in verſchiedenſter Art
Königsberger und Tübecker 2arzipan, Nürnberger

und vorzüglicher Qualität c. c.
Honigkuchen in allen gangbaren Sorten (Rabatt und Preiſe wie

BiscuitMaſſe, gänzlich ohnein Halle), Baum Confect von engl.
Farbe verziert.

Heute beginnt der große

Weihnachts-
Aus Ver« evon allen Sorten Korbwagren, Korb- e

möbeln, Duppenwagen, BDuppenfahrſtühlchen u. ſ. w.
bei Guſtav Hellwig, Korbmachermſtr.,

Breiteſtraße 21.I Die neueſten Vuppenwagen mit hochele
gantem Verdeck, Bettchen u. Puppe à Stück 50 B.

Beſtellungen auf Chriſlſtollen und Torten werden prompt ausgeführt.

Einem geehrten Publikum für das mir in den Vor
jahren ſo gütig geſchenkte Vertrauen bei mikroskopiſchen
Unterſuchungen der e Schweine auf Trichinen
beſtens dankend, bitte auch
ſichtigen zu wollen.

ernerhin mich gütigſt berückAchtungsvoll t
E. Pönicke, Delgrube 16.

Klagen, Anträge auf Zahlungsbefehle c über
haupt alle Eingaben an die Amts e. Gerichte werden
billig und was die Hauptſache iſt, richtig angefertigt

bei W Johannisſtraße Nr. 17.

9Liebig's Kumys
N iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, diät,
Mittel bei: HBalsschwindsucht, Lungenleiden
S C(Tubereculoſe, Abzehruug, Bruſtkrankheit), Magen

Darm- und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus
wurf), Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Bleich-
sucht, allen Schwächezuständen (namentlich nach
ſchweren Krankheiten). Hartung?s Kumys
Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße
verſendet Liebig's KumysExtract mit Gebrauchs
anweiſung in Kiſten von 6 Flaeon an, à Flaeon

S 1 Mk. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche
S Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver
J trauensvoll den letzten Perſuch mit Kumys.

Deutsche Aypothekenbank (Aot. Geh. en be

Berlin. ergebenDie am 1. Januar a. f. fälligen Coupons der hetnng d
procentigen Hypothekenbriefe werden ſchonvom 15. Dezember a e. ab (picken, t
bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur i Poſt el

Capitalanlage beſtens empfohlen.Merſeburg, im Dezember 1879. et
Louis Zehender. Neue Al

altenMehler'sRestauration
Gotthardtsſtraße. Der Abo

c

empfiehlt d. O.Als praktisches Weihnachtsgeschenk

empfehle 9beſte deukſche Nähmaſchinen
in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen und unter jeder Garantie

F. Brrr Roßmarkt 10.

Morgen Abend t r O.Salzknochen mit RRIGäSSen- Mark 20
Heute Morgen Mark 25

Speckkuchen
im Von konſerGaſthof zur Stadt Merſeburg. her wieder

aale Aera

NB. Die Gewinnliſte der Thüring. Pferdelotterie t Geſetze
liegt heute bei mir zur gefälligen Durchſicht aus

Alwin Weiſenborn.

Pa. 1879er

C. V am.pr. Pfund (ca. 80 Stück) 30 Pf. ſowie ſämmtliche

S Colonialwaaren
in prima Qualitäten empfiehlt billigſt

See ee

ſſe faſt ſa

alen Part

Amzeig Segen
Einem hohen und geehrten e d Geſ

Publikum von Merſeburg h weil
und Umgebung die ergebenſte quf v
Anzeige, daß Erancois n
Schicütl's berühmtes r

Zauber, Geiſter u. Pan n t V

e S üſühern koeingetroffen iſt und von nDonnerstag den 25. d. M. b t

(1. Feiertag) ab im Caſino ſon
Se einige große brillante Vor deln der

e ſtellungen geben wird. Zum hiſch,
Schluß jeder Vorſtellung werden große Geiſter und hin ſt

WVorläuuſige

e

Ferd. Ha Geſpenſter- Pantomimen aus den Zeiten des 191
en auf einer freien Bühne mit zeitgemäßen imnte w
Delkorationen, Coſtümen und Requiſiten von 12 Perſonen e luth

aufgeführt.
Da dieſe Vorſtellungen überall mit größtem Veifall
aufgenommen wurden, ſo hoffen wir auch hier das ge
ehrte P. T. Publikum auf das Angenehmſte überraſchen

lein
Hochachtungsvoll Die Direction

von bekaunter Güte empfiehlt

I

mache ich auf weinen großen Vorrath in

Lederſtieſeln mit Gummizug
aufmerkſam
aufs Reichhalfiaſte completiirt und dürften ſich dieſelben ſobald nicht wieder ſo billig erwerben laſſen.

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße Nr. I.

I e l We zu können und laden zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt

ein

Derſelbe iſt durch einen bedeutenden Poſten nur guter Waare aus einer Concursmaſſe geliſchen Zwecke zu retten

NB. Alles Nähere am Tage der Vorſtellung.

Lutherhaus in Mansfeld.
Zu Weihnachten wird in den Kirchen für unſer
Lutherhaus geſammelt werden.Es gilt, die Erziehungsſtätte unſeres Luther der Ver
weltlichung zu entziehen und einem gemeinnützigen eban—

Wie hochwichtig dies iſt, hat die oberſte Kirchen
behörde der Provinz einleuchtend begründet n e henen

Evangeliſche Chriſten! Jhr werdet gern dem Andenke mein

Ruſſiſcher Spiritus (Balſam),
ſicherſtes Mittel gegen Gicht, Rheumatismus, Magen-
krampf, Nervenleiden rc. 4 Flac. Mk. 1 zu beziehen

durch Joh. SchmidtZwickau i S. Haupt Depot.
Erfrorene Glieder

Zu heilen Hovorar 3 M. Bei Nichterfolg retour. Knaulbecher, Knaulhalter.
Zeugnisse 2. Diensten.

O. B. Bauer in Wertheim a. M.

August Pitzsohker,

Preiſen.

unſeres größten Landsmanns Eure reichlichen Nf en 9

Mansfeld, am 20. Dezember 1879. mDer Vorſtand des LutherhausVerein ger ſ.
Faber, Superint. Vicar. Glaſewald, Amtsrichter m ſtoß

J erIloren
bringen tn an

n Au

beten h
Der ehrliche Finder wird ge eten e iſetd

ſelbe in Merſeburg bei Herrn Kaufmann Angermann Nhe An

hl Amen
Oh d

Dieſer Nr. liegt eine Beilage von G. Prö

NähmaſchinenHandlung, bei. h kh,

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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